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Talsperre Quitzdorf: Vorläug kein weiterer Abstau
Für Sicherungsarbeiten kommen Taucher zum Einsatz

Die Landestalsperrenverwaltung wird die Talsperre Quitzdorf ab heute
(Donnerstag, 15.08.2019) vorläug nicht weiter abstauen. Aufgrund der
anhaltenden Trockenheit und zum Schutz der noch im Stausee verbliebenen
Fische ist eine vollständige Entleerung des Stausees derzeit nicht möglich.
Für die dringendsten Sicherungsmaßnahmen wurden Alternativen geprüft.
Die beschädigte Beschichtung am Entnahmebauwerk soll nun durch Taucher
entfernt werden. Damit soll die akute Gefahr, dass herabfallende Platten
den Grundablass der Talsperre verschließen, beseitigt werden. Gleichzeitig
werden diese auch den Beton untersuchen.

Ende Juni dieses Jahres wurde begonnen, die Talsperre Quitzdorf für die
geplante Reparatur des Entnahmebauwerks abzustauen und gleichzeitig
abzuschen. Mit dem abgegebenen Wasser wurde die Spree gemäß der
vertraglichen Vereinbarung zwischen dem Freistaat Sachsen und dem
Land Brandenburg gestützt. Nun wird nur noch die vorgeschriebene
Mindestwasserabgabe an den Schwarzen Schöps abgegeben. Der aktuelle
Inhalt der Talsperre Quitzdorf beträgt mit rund 6,4 Millionen Kubikmetern
einem Füllstand von 39 Prozent des Stauziels. Das entspricht in etwa dem
Wasserstand im Trockenjahr 2018.

Der Fischereipächter konnte im geplanten Vorbereitungszeitraum der
Sicherungsarbeiten nicht alle Fische entnehmen, weil seine Reusen und
Netze durch Unbekannte immer wieder zerstört wurden. Auch eines seiner
Arbeitsboote wurde versenkt. Die Beschädigungen wurden durch den
Pächter bei der Polizei angezeigt.
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